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 Freundlichkeit ist eine Sprache,
die Taube hören und Blinde lesen können.

Mark Twain
Schriftsteller

Slawik

Israelreise

Versorgungsstelle 
AltenburgWir möchten hier auch gerne auf die Situation des 

14-jährigen Slawiks aufmerksam machen. Slawik 
stammt aus einer vierzehnköpfigen Familie aus der 
Ukraine. Bei einer Bombenexplosion hat er durch 
ein Projektil starke Verletzungen erlitten. Ein Auge 
ist ausgelaufen, das andere reagiert nur noch auf 
Licht. Auch seine Hand und sein Gesicht wurden sehr 
stark verletzt, der ganze Körper wurde von Splittern 
getroffen. 

Momentan befindet sich Slawik in einer Klinik und 
muss dringend operiert und behandelt werden. 
Materielle und finanzielle Hilfen für die Behandlung 
des Jungen werden deshalb dankbar angenommen!

Spenden für dieses 
Projekt kannst du 
mit dem Vermerk: 
„Barmherzigkeit für 
Schwerbehinderte“ 
überweisen.

Wir freuen uns, nachdem wir erst diesen September eine Israelfahrt durchführen 
durften, 2023 wieder 2 Bildungsreisen über die CDH Stephanus nach Israel anbieten 
zu können, die einen lehrreichen und ereignisreichen Einblick in das Land sowie 
vor allem in das Leben  und Wirken Jesu bieten. Genauere und umfangreiche 
Informationen zum Zeitpunkt, den Kosten und dem geplanten Ablauf könnt ihr über 
diesen Link abrufen:

In der Versorgungsstelle in Altenburg, die 
nach der Hochwasserkatastrophe eingerichtet 
wurde, gab es einige Änderungen. Das große 
Zelt wurde im Oktober abgebaut und durch eine 
Containeranlage ersetzt, die in den nächsten 
Monaten von den Maltesern finanziert wird. 
Die Anlage ist zwar deutlich kleiner als das 
Zelt, jedoch ausreichend und viel einfacher 
beheizbar.  Die Essenszubereitung und -ausgabe 
wurde von ansässigen Gastronomen und Helfern 
übernommen.
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Bulgarien Kirgisien
Liebe Missionsfreunde, aus Bulgarien gibt es 
freudige Neuigkeiten zu berichten. Am letzten 
Novemberwochenende,  am 26.11.2022, konnte 
das neue Gemeindehaus in Belo Pole eingeweiht 
werden. Mehrere Brüder aus unserer deutschen 
Bruderschaft machten sich für die Einweihung auf 
den Weg Richtung Sofia und von dort nach Belo Pole. 
Der Hauskauf für das neue Gemeindehaus erfolgte 
bereits am 04.02.2022 und im Juli dieses Jahres 
erfolgte die offizielle Gründung der bulgarischen 
Bruderschaft, der derzeit acht Gemeinden 
angehören. 

In der neunmonatigen Zeit zwischen Kauf und 
Einweihung des Gemeindehauses waren insgesamt 
8 Bautruppen aus Deutschland und ungefähr 80-120 
Helfer an den Umbau- und Renovierungsarbeiten 
beteiligt. Ein Gemeindehaus wurde von den 
Geschwistern in Belo Pole schon dringend 
erwartet. Nachdem dort vor etwa sieben Jahren die 
Evangelisation begann, nahmen immer mehr Leute 
das Evangelium an. Der wachsenden Gemeinde 
fehlte es aber zunehmend an einem geeigneten 
Gebetshaus. Die Gemeindemitglieder in Belo Pole 
sind sehr glücklich jetzt ein eigenes Gotteshaus 
zu haben und danken allen Unterstützern für 
die tatkräftige Hilfe! Wir durften eine gesegnete 
Einweihung erleben und an diesem Wochenende 
deutlich Gottes Gegenwart und Wirken spüren.

Ebenfalls Ende November machte sich eine 
Reisegruppe auf den Weg nach Kirgisien, um die 
Weihnachtsaktion durchzuführen. Der erste Stopp 
führte die Gruppe nach Karabalta, wo finanzielle 
Hilfen für Weihnachtspakete in Russland übergeben 
wurden. 

Weiter ging es nach Toktogul, wo nach der herzlichen 
Aufnahme und einem segensreichen Gottesdienst 
die Weihnachtsaktion weiter angegangen wurde. 
Ein Teil der Reisegruppe fuhr in den Osten und 
verteilte dort Weihnachtspakete an Familien. Der 
Rest verblieb in Toktogul und besorgte dort weitere 
Nahrungsmittel für Weihnachtspakete, die später 
verteilt wurden. Beim Verteilen der Geschenke lernte 
die Reisegruppe viele verschiedene Menschen und 
ihre Lebensumstände kennen.

Auch handwerklich wurde auf der Reise angepackt: 
Es wurde Baumaterial eingekauft, Zimmer mit Rigips 
verkleidet, verspachtelt, Türen und Steckdosen 
verbaut, Elektroleitungen und Schaltkästen repariert, 
eine Abzugshaube installiert und noch sehr vieles 
mehr.

Weiterhin konnte das Kinderheim besucht werden. 
Über die mitgebrachten Geschenke war die Freude 
bei den Kindern riesig!

Wir sind dankbar für Gottes Schutz auf dieser 
Reise sowie für alle, die dazu beigetragen haben, in 
Kirgisien Hilfe leisten zu können!


